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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dknriag , Donnerst .'.- und Samstag .
PrerZ vierteljährlich in Durlach I Mk . 3 Pf .

3m Rkichhgebikt 1 Mk . 66 Pf .
Donnerstag den 24. Mar;

Einrürkungsgebiihr per gewöhnliche vier -
gespaltene ,Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 16 Uhr Vormittags .

1887 .
Tazesiknigkriiei !.

Baven .
* Durlach , 22. März . Das 91 . Geburts -

/ fest Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm ,
das schon am Vorabend durch Glockengeläute
und militärischen Zapfenstreich eingeleitet wurde ,
fand die hiesige Stadt im Festgewande und
vom Thurmberg herab verkündeten in der Frühe
weithin Böllerschüsse , daß Durlachs Einwohner
den seltenen Jubeltag des Gründers des deutschen
Reiches heute festlich begehen. Ein Choral der
Stadtmusikkapelle von der Kirchthurmaltane ver¬
lieh dem Feste noch eine besondere Erhöhung .
In den Gottesdiensten der beiden Konfessionen ,
zu denen auch das Militär zugezogen war , wurde
in den Predigten der sichtbbaren göttlichen
Führung unseres Kaisers gedacht. Auch die
Schulfeier des Großh . Pro - und Real¬
gymnasiums in der Aula , bei welcher Herr
Professor vr . Himmelstern die Festrede hielt ,
gestaltete sich durch die vorgeführten Gesänge
und Vorträge zu einem schönen vaterländischen
Akte. Beim Festessen in der Karlsburg , an
dem sich diesmal auch Jung -Durlach betheiligte ,
brachte der heute zum Oberstlieutenant beförderte
Herr v. Lessing in kurzen aber markigen
Worten den Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm
aus , dem die Festtheilnehmer jubelnd und
stürmisch zustimmten und die Böller donnernd
dazu ihren ehernen Mund öffneten . Den Ab¬
schluß des Festes bildeten die von der Garnison
in verschiedenen Lokalen veranstalteten Theater -
Aufführungen mit darauffolgendem Tanz¬
vergnügen . Dies ist ein ungefähres Bild des
heutigen hiesigen Kaisertagcs , von dem wir
wünschen , daß er noch oft

'
wiederkehren möchte.

*
§

* Dur lach , 23 . März . Das am ver¬
gangenen Sonntag vom hiesigen Militär¬
verein anläßlich des Geburtssestes Sr .
Majestät des Kaisers Wilhelm in der
Genter ' schen Bierhalle veranstaltete Banket
hatte sich einer großen Betheiligung zu erfreuen .
Der 1 . Vorstand Herr Max Altfelix schilderte
das that enreiche Leben Kaiser Wilhelms in

Zseuillleton. 9)

Das goldene Kalb .
Novelle von H . v . Ziegler .

(Fortsetzung.)
' 6 .

Der Mai war wieder gekommen , leuchtende
Fliederblüthcn winkten durchs dunkle Laub und
ihr Duft erfüllte die Lüfte . Die Natur war
zu neuer frischer Schönheit erstanden , das Jubel -
ticd der Vögel ertönte durch die sonnigen Lüfte
in der uralten , ewig neuen Weise . Auf dem
Kirchhofe zu Ternau blüthen die lieblichen
Pfingstrosen , und hier und da thaten sich die
ersten Jasminkelche auf , geküßt von dem
warmen Strahle der Abendsonne .

Ein schlankes , junges Mädchen neigte sich
soeben über die Marmortofel eines Grabhügels ,
den ein eisernes Gitter umschloß ; auf dem
Marmor standen einfach und schlicht die Worte :
„ Valerie v . Ternau , geb. v. Langen .

" Keine
Daten , keine nähere Bezeichnung störten den
Frieden dieses Namens , mitten in duftigen
Blüthen schlummerte die edle Todte und treue
Hände schmückten ihre Ruhestätte .

Luise befestigte sorgsam einige der jungen
Epheuranken , welche über die frische Erde des
Hügels liefen , noch waren sic frisch gepflanzt
und sollten erst üppig wuchern , wenn die
Sonne warm und dauernd schien .

DaS junge Mädchen besuchte sehr oft das

beredten Worten ; das auf unfern greisen Helden -
kaiscr ausgebrachte Hoch fand begeisterte Zu¬
stimmung . Auch auf die Großh . Familie , den
hohen Protektor des Vereins , Prinz Karl von
Baden , und auf verschiedene berühmte Heer¬
führer wurden Hochs ausgebracht von den Herren
Ferd . Froh müller , Hauptlehrcr Hill er
und anderen Vereinsmitgliedern ; dazwischen er¬
tönten die Vorträge der hiesigen Stadtmusik¬
kapelle und Gesammtchöre . Das Fest , welches
erneutes Zeugniß von der Eintracht des Militär¬
vereins ablegte , verlief in glänzendster Weise .

r . Berghausen , 22 . März . Der Geburts¬
tag unseres allverchrtesten Heldenkaisers
würde hier feierlich begangen . Im Vormittags¬
gottesdienst sprach Herr Pfarrer Cam er er
von Grötzingen in warmen Worten über den
Geburtstag Seiner Majestät und dessen Lebens¬
ereignisse. Nach Beendigung der kirchlichen Feier
versammelten sich die Mitglieder des Militär¬
vereins , des Gemeinderaths , des Kirchen¬
gemeinderaths und die Schuljugend im Rath¬
hanssaale , bei welcher Gelegenheit Hern- Bürger¬
meister Wagner , sowie Herr Karl Wagner
in rührender Ansprache die Bedeutung des Festes
beleuchteten und die Schuljugend unter Leitung
des Herrn Hauptlehrer Richter ein hübsches
Lied zum Vortrag brachte , auch wurde am
Schluffe der Feier die Schuljugend zur Erinnerung
an den 91 . Geburtstag Seiner Majestät mit
einem Festgeschenk bedacht. Am Abend vereinigte
sich wiederum der Militärverein im Gasthaus
zur Kanne , wozu der Gemeinderath und ver¬
schiedene andere Herren Einladung erhalten haben ,
und welche auch zahlreich erschienen. Das Fest
fiel glänzend aus . Ansprachen durch den Vereins¬
vorstand Herr Jakob Wenz jung , Herr Karl
Wagner , Herr Kaminfegermeister E . Walther
und Herr Jakob Ungercr gaben der Feier die
nöthige Würze , und unter Gesang und fröhlichem
Zusammensein wurde das Fest gegen 12 Uhr
Abends beendet.

? . Söllingen , 22 . März . Vorigen Sonn -
tag feierte der hiesige Militärverein im „Pri nz

Grab der mütterlichen Freundin , ja der Schmuck
desselben wurde fast allein von ihr erhalten ,
denn der Schloßgärtner kam selten mit Pflanzen
und kümmerte sich auch wenig darum , ob sie
gediehen oder nicht .

Heute sollte Vetter Alexander zum Pfingst -
feste aus der Residenz kommen , darum glüthen
Luisens Augen so hell und klopfte ihr Herz
so ungestüm .

In dem stillen Mädchengemüthe war jene
Liebe aus der Kinderzcit zu Alexander gewachsen
bis sie fest und unauflöslich mit ihrem Leben
verbunden war . Wenn auch nie ein Wort über¬
dies Gefühl auf ihre Lippen trat , so wäre sie
doch eher gestorben , als daß sic davon gelassen
hätte . Daß sie auch je wieder geliebt werden
könnte , kam indessen nicht mehr in ihre Träume .
Der Vetter stand jetzt so

'
hoch über ihr und

sein Ideal war eine ganz andere , als das stille
Mädchen aus dem Psarrhause .

lieber den Horizont glitt goldiger Abend¬
schein , ein leises Lüftchen wehte um Luisens
Gesicht, - dann nahm sie die Gießkanne und den
Schlüssel und verließ den Kirchhof .

Hurtig schritt sie dahin . Schon lag die
Mühle vor ihr . Da klang silberhelles Lachen
an Luisens Ohr , sie vernahm zugleich eine
sympathische Männerstimme , die ihr Antlitz er¬
glühen machte und gleich darauf bogen Alexander
und Jutta um die Ecke.

Fräulein v . Ternau trug ein Reitkleid , ans
dem weichen Filzhütchen flatterte ein weißer
Schleier , an der Brust steckte eine duftende

Karl " das Gebnrtsfest unseres all¬
verehrt cn Kaisers . Schon der brausende
Gesang „ Heil , nnserm Kaiser Heil " lieferte
Beweis von der herrschenden patriotischen
Stimmung und der zahlreichen Betheiligung .
Herr Vorstand Zilly begrüßte hieraus die Feft -
gäste , in kurzer Ansprache die Bedeutung des
Tages hervorhebend , und schloß mit einem Hoch
auf den gefeierten Helden . In längerer Rede
führte dann Herr Landtagsabgeordnetcr Kirchen¬
bauer , Ehrenmitglied des Vereins , die wichtigsten
Daten aus dem Leben des greisen Monarchen
vor und schilderte in schwungvoller Weise die
Größe des verehrten Mannes nicht blos als
Soldat , er zeigte ihn uns auch als Mensch und
als Christ gleich verehrungswürdig . Die besondere
Bedeutung gerade für uns Badener , deren
Landesmutter ja die Tochter unseres .Kaisers ist,
betonend , schloß er mit dem Wunsche , daß der
Zähringcr -Hohenzollcrn -Stamm noch lange unfern
Thron zieren möge . Ein Hoch auf unsere Fürsten¬
familie fand stürmischen Widerhall . „Die Wacht
am Rhein " weckte bei den alten Soldaten die
Erinnerung aus den Kriegslagen und gab Anlaß
zu lebhaftester Unterhaltung . Toaste ans den
Reichskanzler und die obersten Führer des Heeres
wechselten mit patriotischen Reden und Gesängen
ab , bis der späte Abend die Gesellschaft in der
gehobensten Stimmung trennte . Eine Äirchen -
parade am Dienstag , der sich auch der politische
Gemeinderath anschloß , erhöhte den Eindruck
über die Bedeutung des Tages .

Deutsches Reich .
* Ein Zwischenfall aus der Plenar¬

sitzung des preußischen Herrenhauses
vom Samstag wird vielfach kommentirt . Bei
der Diskussion über den Antrag des Fürsten
von Hatzfeldt - Trachcnberg , die Fonds für Fluß -
rcgulirungen künftig nicht mehr wie bisher in
das Extraordinarium , sondern in dasOrdinarium
einzustellen , erklärte sich der Finanzminister
v . Scholz gegen diese Resolution , da sie über¬
flüssig und gegenstandslos sei , während sie vom
Minister für Landwirthschaft , v r . Lucius , sachlich

Fliederblüthe .
' Dem stillen Pastorkinde erschien

sie wie eine übernatürliche Feenerscheinung ; die
feinen behandschuhten Finger tändelten mit
einer eleganten Reitgerte , die rothen Lippen
lachten , die Augen kokettirten zu dem jungen
Arzte hinüber und Luise fühlte einen eisigen
Hauch über ihre Seele gleiten . Ihre Hand
zitterte heftig und sie wünschte sich hundert
Klafter tief unter die Erde , nur nicht dem
eitlen Mädchen gegenüber , für die sie jetzt so
wenig Sympathie empfand .

„ Luise , hier finde ich Dich endlich ? " rief
Salten erstaunt und bot seiner Cousine herzlich
die Hand zum Gruße .

Diese dankte erröthend und forderte Alexander
freundlich auf , ihr nach dem Psarrhause zu
folgen , wo der Onkel und die Tante schon
lange seiner harren würden .

„ Aber Sie begleiten mich doch erst mit
Louisen bis in das Schloß, " fiel da Jutta
beinahe pikirt der harmlosen Pfarrerstochter
ins Wort .

„ Mit größtem Vergnügen " erwiderte
Alexander in bester Laune und alle drei
schritten weiter .

Luisens Blick hing an Alexander , welcher
indessen völlig in das rothblonde Lockenköpfchen
neben sich vertieft war . - Der ganze Rcichthum
ihres schüchternen , jungen Herzens lag in Luisens
Blick und doch lag es wie ein Schleier über
den Augen des jungen Arztes , daß er nichts
davon bemerkte .



auf das Wärmste empfohlen wurde . Tiefe
Differenz zwischen beiden Ministern über einen
an und für sich gerade nicht so wichtigen
Gegenstand wird natürlich allseitig sehr bemerkt
und wenn man erwägt , daß der Hotzfeldt ' sche
Antrag doch schon einige Tage vor seiner Be -
rathung gedruckt vorlag und die Herren v . Scholz
und I)r . Lucius daher jedenfalls Gelegenheit
gehabt hätten , sich über denselben zu verständigen ,
so muß der Austrag der ministeriellen Differenz
in öffentlicher parlamentarischer L-itzung um so
mehr befremden . Tie Gerüchte über die Er¬
schütterung der Stellung des preußischen Finanz -
Ministers haben durch den Vorfall neue Nahrung
erhalten , besonders da sich Minister l)r . Lucius
in feinen Ausführungen zu Gunsten der Resolution
in bestimmter Weise auf den Reichskanzler
berief . Immerhin wird aber noch abzuwarten
fein , ob die „ Friction " zwischen beiden Ministern
in der That die tiefcrgehende politische Be¬
deutung besitzt , welche man ihr zuschrcibt .

* Für diesen Mittwoch stand die kirchen¬
politische Vorlage in der Gestalt , welche sie
durch die Kommissionsverhandlungen erhalten
hat , wiederum auf der Tagesordnung des
Herrenhauses . Ein förmlicher Sagenkreis hat
sich seit den letzteren um die Vorlage gewoben
und bringt man besonders die Anwesenheit des
Spezialgesandten des Papstes anläßlich der
kaiserlichen Geburtstagsfeier , Monsignore Ga -
limberti , in Berlin , mit der Angelegenheit in
engste Verbindung . Es heißt , Galimberti habe
dem Herrenhausmitglied Bischof vr . Kopp die
striktesten Weisungen des heiligen Stuhles hin¬
sichtlich der kirchenpolitischen Vorlage üderbracht
und das Verhalten des Bischofs in der Spczial -
berathung wird zeigen , welchen definitiven
Standpunkt man in Nom der Vorlage gegenüber
einnimmt . Uebrigcns werden aus dem Umstande ,
daß Bischof I)r . Kopp in der Herrenhaussitzung
vom Samstag längere Zeit mit dem Kultus¬
minister llr . v . Gvßler konserirte , günstige
Schlüsse auf eine Verständigung zwischen der
Regierung und dem Vatikan gezogen.

* Die elsaß - lothringischen Angelegen¬
heiten werden demnächst den Reichstag höchst
Wahrscheinlich beschäftigen , aber einstweilen nicht
vom hochpolitischen Standpunkte aus . H . 2 des
Gesetzes vom 2 . Mai 1877 . detr . die Gesetz¬
gebung für Elsaß - Lothringen , bestimmt , daß
der Erlaß von Landesgesetzen dem Reichstage
Vorbehalten bleibt , und diese Bestimmung ist
in dem elsaß - lothringischen Verfassungsentwurse
vom 4 . Juli l879 ausdrücklich bestätigt worden .
Soviel bekannt , hat der Reichstag von der ihm
zustehenden Befugniß noch niemals Gebrauch
gemacht , was nun aber zum ersten Male ge -

„ Da sind wir, " meinte Jutta , an dem
eisernen Gitterthürchen des Schloßthores stehen
bleibend , „ meinen schönsten Dank für die Be¬
gleitung . Auf Wiedersehen . "

Sie nickte heiter , die kleine Thür siel zu ,
die Schleppe des Reitklcides auf dem Kies nach
sich ziehend , verschwand sie hinter den Büschen .

„ Nun wollen wir heim Alexander " sagte
Luise fast erleichtert aufathmend , „ wir freuen
uns Alle so , Dich wieder einige Tage bei uns
zu haben .

"
Ter junge Mann hatte sich gebückt und

trat nun hastig an Luisens Seite , ober sie sah,
daß seine Hand die Fliedcrblüthe hielt , welche
Jutta vorhin entfallen war . Ja , sie wußte
nun , daß er , den sie liebte , wie Niemand sonst
auf Erden , mehr als Vater und Mutter —
daß er ein Mädchen im Herzen trug , die mit
jedem Herrn , der ihr in den Weg trat , gern
kokettirte .

„ Wie schön die Pfingstglocken klingen , Luise, "

sagte Salten herzlich , „ und wir haben uns nicht
einmal ordentlich begrüßt ; ich bin immer so
glücklich, wenn ich zu Euch komme . "

Er nahm die kleine , kalte Hand und drückte
sie zärtlich . Luise war ihm nach wie vor die
gute Schwester geblieben , ein wärmeres Gefühl
hatte er weder an ihr bemerkt , noch auch selbst
empfunden .

Die Festglocken läuteten feierlich in den Abend
hinein , das junge Mädchen blieb stehen und
faltete die Hände , ihr war so traurig zu Muths ,
so unsagbar elend .

schehen soll . Der Landcsausschuß , also die parla¬
mentarische Vertretung von Elsaß - Lothringen ,
hat nämlich beschlossen , in dem ihm vorgelcgtcn
Gesetzentwürfe über die Pensionen der Landes -
bcamtcn ein Amendement einzubringen , wonach
den Beamten ein Abzug von drei Prozent des
Gehalts für die Bildung der Pcnsionskasse ge¬
macht werden soll . Die Regierung ist entschieden
gegen diesen Beschluß und da der Landesausschuß
geneigt zu sein scheint , an demselben festzuhalten ,
so gedenkt die Regierung die Sache zur Ent¬
scheidung an den Reichstag gelangen zu lassen
und die Vermuthung liegt sehr nahe , daß bei
dieser Gelegenheit die elsässischen Angelegenheiten
im Lichte der jüngsten protestlcrischen Wahlen
mit zur Sprache kommen werden , llebrigens
ist gewiß , daß mit dem Wahlausfall in den
Reichslanden auch der Besuch des Statthalters
Fürsten Hohenlohe in Berlin zusammenhängt ,
wenngleich den äußerlichen Anlaß hierzu die
Geburtstagsfeier des Kaisers gegeben hat .

* Der durch seine Verurthcilung wegen
Landesverraths bekannte polnische Dichter
und Schriftsteller Kraszewski ist in voriger
Woche in Genf gestorben . Kraszewski hatte
etwa einen Monat der ihm zuerkannten Festungs -
strafc in Magdeburg verbüßt , als er auf Be¬
fürwortung der Aerzte wegen seiner tief er¬
schütterten Gesundheit gegen Stellung einer
bedeutenden Kaution einstweilen entlassen wurde
und ging er nach der Riviera . Die deutsche
Regierung wollte aber nach Ablauf dieser
llrlaubszeit von einer Verlängerung derselben
nichts wissen und forderte Kraszewski zur
Rückkehr nach Deutschland und weiteren Ver¬
büßung seiner Strafe auf . was aber Kraszewski
unter Hinweis auf seinen Gesundheitszustand
ablehnte . Er ließ die Kaution im Stich und
nahm seinen Wohnsitz schließlich in Genf , ohne
in der Folge weiter in die Oeffentlichkeit zu
treten .

* Tie Erneuerung des deutsch - öster¬
reichisch - italienischen Bündnisses hat
doch ein Opfer gefordert . Das Gerücht , Herr
v . Keudell , der deutsche Botschafter in Rom ,
habe seine Entlassung eingereicht , weil die Ver¬
handlungen wegen Erneuerung des Bündnisses
über seinen Kopf hinweg durch die ausschließliche
Vermittelung des italienischen Botschafters in
Berlin , Grafen de Launay , geführt worden
seien , wird jetzt von verschiedenen Seiten be¬
stätigt . Herr v . Keudell , welcher eine Reihe
hervorragender politischer und diplomatischer
Missionen mit glänzendem Erfolg durchgeführt
hat , bekleidete seinen römischen Posten seit 1873 ,
zuerst als Gesandter , dann seit 187li als Bot -
schafter des deutschen Reiches und unbestreitbar

Wenn Alexander Jutta liebte und heirathetc ,
so mußte er unglücklich werden , und diese
Gewißheit machte ihr Auge feucht , ihr Herz
schwer. Sie dachte nicht an sich und ihre eigene
hoffnungslose Liebe, nein , nur an den Geliebten ,
durch wen . mit wem er glücklich wurde , sollte
ihr gleich sein , aber Jutta war es nicht , das
wußte sie genau .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ein Brief des Fürsten Alexander

von Battenberg , den dieser an seine Schwester ,
die Gräfin von Erbach , gerichtet hat , als er
noch Fürst von Bulgarien war . findet sich in
dem vor Kurzem bei A . Kergsträßer in Darm¬
stadt erschienenen Buch , welches der Hofprediger
Koch veröffentlicht hat . Der Brief wurde ge¬
schrieben , ehe noch Ausschreibung der Wahlen
zur Nationalversammlung der Fürst seine Reise
durch Ostrumelien antrat . Er lautet : „ Gehetzt
von allen Seiten wie ein jagdbares Reh ,
überarbeitet in einer Weise , daß zum ersten
Mal in meinem Leben die Augen sich den fest¬
gesetzten Arbeiten widersetzen , komme ich heute
erst dazu , Dir zu schreiben. In wenig Tagen
muß ich in Erfüllung meines so schweren
Berufs eine politische Rundreise durch Rumelicn
machen . Neunundzwanzig Tage dauert dieselbe.
Gott gebe mir die Kraft , dies auszuhaltcn .
Es steht mir noch viel Arbeit bevor . Die
Bulgaren haben wenig Herz , sie zufrieden zu
stellen , scheint mir unmöglich . Daß ich nach

sind die Verdienste , welche er sich in dieser
Stellung um die Knüpfung der engen politischen
Freundschaftsbande zwischen Deutschland und
Italien erworben hat . Durch sein liebens¬
würdiges , taktvolles Benehmen verstand er sich
die lebhaftesten Lympathien des römischen Hofes
wie der demselben nahestehenden Gesellschafts¬
kreise zu erwerben , wie ihm auch wegen seiner
besonderen Antheilnahme an den wissenschaftlichen
und künstlerischen Interessen die größte Achtung
entgcgengctragen wurde . Nur mit tiefem Be¬
dauern Wird man daher in Rom Herrn v . Keudell
und seine hochgebildete Gemahlin scheiden sehen.

Oesterreichische Monarchie .
* Aus Oesterreich ist zur Abwechslung ein -

mal ein ungarischer Vorstoß gegen die
Armccsprache zu verzeichnen . Kürzlich empfing
der ungarische Landesvertheidigungsministcr ,
Freiherr v . Fejcrvary . eine Deputation von
Universitätshörern , welche baten , die Reserve-
Offiziers -Prüfung in magyarischer Sprache ob¬
legen zu dürfen . Herr v . Fejervary wies nun
zwar darauf hin , daß die deutsche Sprache als
gemeinsames Band die Wehrkraft des Reiches
Zusammenhalte , trotzdem konnte er cs sich nicht
versagen , den Petenten wenigstens eine theilweise
Erfüllung ihres Wunsches in Aussicht zu stellen .
Er meinte , daß er versuchen werde , zu erwirken ,
was mit Rücksicht auf eine erfolgreiche Wirk¬
samkeit der gemeinsamen Armee und deren
Kriegstüchtigkeit erreichbar sei , was mit anderen
Worten heißt , daß sich schon ein Hinterthürchen
finden werde , durch welches die Einschmuggelung
des Ungarischen neben dem Deutschen als Ärmee -
sprache möglich sei .

Errglanv .
* Aus London wird der Selbstmord

eines Mitgliedes des letzten Gladstvne ' schen
Kabinets gemeldet . In der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag nahm sich Sir Richard
Croß , welcher unter Gladstone das Untcr -
staatssekretariat für Indien bekleidete, das Leben ,
auf welche Weise , sagt das sehr lakonisch ge¬
haltene Telegramm nicht . Croß war schon seit
längerer Zeit leidend und dürfte er in einem
Anfälle von Schwermuth Hand an sich gelegt
haben . In parlamentarischen Kreisen gibt sich
allgemeines Bedauern mit dem Schicksal des
begabten Staatsmannes kund .

Italien .
* Dem abbcruscnen Oberbefehlshaber in

Masfauah , General Gen « , ist es noch vor
seinem Weggange gelungen , die Freilassung der
Expedition Salimbeni aus der abyssinischcn
Gefangenschaft zu bewirken . Die Mitglieder der
Expedition sind bereits in Masfauah ein -
getroffen , mit Ausnahme Savoi xoux '

, dessen

Allem , was ich gcthan , wieder soweit bin ,
mit Fortjagen bedroht zu sein , ist hart , ist
unverdient . Freilich werden alle schlechten Ein¬
gebungen stets Folge fremder Einflüsterungen
sein , aber die Bulgaren sind doch endlich alt
genug , um einmal ihre wahren von ihren
falschen Freunden unterscheiden zu können .
Wie die Verhältnisse heute liegen , ist schwer
vorauszusehcn , wie der von Rußland geführte
Kampf um meine Vertreibung enden wird .
Neunundncunzig Prozent der Bulgaren sind
für mich , ob aber das übrige Prozent , dank
der auswärtigen Hilfe , reussirt , hängt von
Zufälligkeiten ab , die ich nicht stets in der
Hand habe . Ich habe von jeher die inneren
Schwierigkeiten viel mehr gefürchtet , als die
äußeren . Erstere sind jetzt wieder im Vorder¬
grund . Vor dem Herbst , d . h . bis zur end-
giltigcn Ordnung der Statutrcvisionsfrage ,
wird mein Thron einer geladenen Tynamit -
bombe gleichen . Sei dem . wie ihm sei , ich
werde jedenfalls nur kämpfend fallen , und
sollten die Bulgaren schließlich die Fremd¬
herrschaft einem ehrlich denkenden Fürsten vor¬
ziehen , so ist das ihre Sache und würde mir
die Mühe ersparen , ihnen eine Thräne nach-
zuwcinen .

"

— Die ersten Schnepfen sind am 15.
und l6 . März bei Schönbeck und Wittenberge
geschossen worden , und zwar bei Schneefall
und 4 Grad Kälte ; auch junge Häschen sind
bereits in dortigen Revieren gefunden worden .
Tic armen Lampen !



Auslieferung Gene jedoch auch noch zu erlangen
hofft . Trotzdem wird es bei der Zurückbcrufung
des Generals sein Bewenden haben , denn es
scheint fast , als ob die italienische Negierung
die bekannte Affairc mit den abyssischeu Ge¬
wehren nur als einen willkommenen Vorwand
betrachtet , die schon längst in Aussicht ge¬
nommene Abberufung General Genö ' s von
seinem Posten , dem er nicht gewachsen ist , in
einigermaßen milder Form zu bewirken . —
Die Transportschiffe „ San Gottardo " und
„ Citta di Genova " sind mit den längst er¬
warteten Verstärkungen für die italienische
Expcditionsarmee in Massauah angekommcn .

Türkei .
* Der Sultan ertheilte am Sonntag dem

russischen Botschafter Nelidoff eine Audienz
und dürfte dieser Empfang jedenfalls mit der
bulgarischen Frage zusammengehangen haben .
Die Pforte hat sich in letzter Zeit gegenüber
den russischen Wünschen und Forderungen be¬
züglich Bulgariens ziemlich ungelenk erwiesen
und wahrscheinlich ist Nelidoff der Auftrag zu
Theil geworden , den Sultan wieder umzu¬
stimmen und wird es sich ja bald zeigen , inwie¬
weit dies gelungen ist .

Rußland .
* Das Drcikaiscrbündniß , welches

man schon in die politische Rumpelkammer

geworfen wähnte , feiert plötzlich seine Wieder¬
auferstehung , wenn auch vorläufig nur in den
Spalten der Zeitungen . Bereits findet sich in
der „ Nordd . Allg . Ztg .

" ein offiziöser Hinweis
auf eine Wiederannäherung Rußlands au
Deutschland und Oesterreich , die als eine der
Konsequenzen des Attentat -Versuches gegen den
Czaren erscheine und der „ Kreuz - Zeitung " zu¬
folge gewinnt auch in den Pariser diplomatischen
Kreisen diese Anschauung täglich an Boden ,
wobei hervorgchobcn wird , daß Herr v . Gicrs
als der entschiedene Vertreter der alten freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen den Ostmächten
gelte . In der russischen offiziösen Presse ist
freilich noch nichts zu finden , was auf das
Wiederaufleben des Dreikaiserbündnisses hindeuten
würde und der bekannte Brüsseler „ Nord "

schreibt sogar , daß die auswärtige Politik des
Petersburger Kabinets durch die entdeckte Ver¬
schwörung in nichts geändert würde . Wahr¬
scheinlich hat aber diese Auslassung des in
russischem Solde stehenden Brüsseler Blattes
nur die Bestimmung , den Pariser maßgebenden
Kreisen den Wechsel in der europäischen Situation
nicht sofort allzufühlbar zu machen und that -
sächlich hat cs schon vor den Vorgängen des
13 . März nicht an Anzeichen gefehlt , welche
aus eine Wiedercrwärmung der Beziehungen
zwischen Berlin und Petersburg hindeuteten .

i Tic Art und Weise , wie in den Kreisen der
französischen Kommunard - der Jahrestag der
Ermordung Alexander ll . begangen wurde ,
kann nur dazu beitragen , in Petersburg dem
„ natürlichenBundesgenossen " jenseits derVogescn
gegenüber stutzig zu machen und die Verflüchtigung
der französisch - russischen Allianzhoffnungen
würde ganz naturgemäß ein stärkeres Hinneigen
Rußlands aus die Seite des mitteleuropäischen
Bündnisses bedingen .

Durlach . 22 . März . Das hiesige Storchen¬
paar hat , nachdem cs an verschiedenen Stellen
versucht hatte sein Nest zu bauen , dabei aber
immer wieder verjagt wurde , nun wieder seinen
früheren Aufenthalt an der Westseite des Rath -
hauscs bezogen und bereits fleißig an der Her¬
stellung seines Heims gearbeitet . Im Namen
vieler Einwohner seien die Väter der Stadt
von dieser Stelle aus gebeten , dem Storchcnpaar
seinen hiesigen Aufenthalt nicht noch einmal
zu erschweren , sondern ihm aus dem Rathhaus
S chutz zu gewähren ._

Briefkasten . Durch die Post wurde uns jüngst
eine Anzeige zur Veröffentlichung zngesandt , welcher zwar
50 Pfennig als Einrückungsgebühr beigelegt waren , der
aber die Unterschrift fehlte . Wenn nun auch der Inhalt
gedachter Anzeige zu einer Klage eine Veranlassung nicht
gibt , so ist doch die Abfassung derart , daß dadurch sich
Jemand verletzt fühlen könnie und dazu ist unser Blatt
nicht da . Wir ersuchen um Rücknahme des «Leides . R .
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Kontrol Versammlung.
Die Mannschaft der Stadt Durlach wird in Gemäßheit des

Z . 11 der Kontrol -Ordnung hiermit zu der am
Mittwoch den 6 . April , Vormittags 8 Uhr ,

in der Turnhalle hicrselbst stattfindcnden Kontrol - Versammlung , wie
folgt , geladen :

Die Jahrgänge 1874 , 1875 , 1876 , 1877 , 1878 , 1879 , 1880 ,
1881 , 1882 . 1883 , 1884 , 1885 , 1886 , sowie die zur Disposition der
Ersatzbehördcn Entlassenen .

Unerlaubtes Fehlen und Zuspätkommen wird unnachsichtlich gestraft .
Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken in Reih und Glied

ist bei Strafe verboten .
Durlach den 18 . März 1887 .

Ans Mürgerrneisternrnt :
H . Stein me tz .

Nr . 2742 . Zu Ordn . - Zahl 56 des
diesseitigen Gesellschaftsregisters —
Firma Hahn L Bischer in Königs¬
bach — wurde unterm Heutigen
eingetragen : Die Firma ist seit
1 . Dezember 1886 erloschen.

Durlach . 12 . März 1887 .
Großh . Amtsgericht :

_ Diez ._
Holz-Versteigerung .

Die Gr . Bezirksforstei Langen¬
steinbach versteigert am

Samstag den 26 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Kl ein st ein -
bach aus Domänenwald Buchwald
7300 forlene Wellen ._

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittet -

Jirüchte - Hattnng . Einfuhr . Verkauf .
preis
pro

50 Kilo
» ilogr . » ilozr M Pf

Waizen . . . . — — —
Roggen . . . . — — — —
Welschkorn . . . — . . . _ _
Hafer , neuer . . 500 500 6 70

Einfuhr . . . 500 500
Aufgestellt waren - -

Borrath . . . 500
Verkauft wurden 500

Aufgestellt blieben —

Wergbauleir .

Holz -Versteigerung
Die Gemeinde

Verghauscn läßt
1/in ihrem Gemeinde -

/ wald — großer
Wald — am

Donnerstag ,
24 . März , nachstehende Hölzer auf
dem Platze öffentlich versteigern :

150 Ster Scheit - u . Prügclholz ,
4060 Stück buchene Wellen ,

Buche ,
Stämme Eichen verschied.
Stärke .

1
45

18 buchene Wagncrstangen .
Freitag den 25 . März :

81 Ster Forlenholz ,
3217 Stück forlene Wellen ,

393 Stück forlene Stangen ,
Baumstickel rc.

Die Zusammenkunft ist jewcil -
Morgens 8 Uhr beim Rqth -
hause dahier .

Berzhausen , 21 . März 1887 .
Der Gemcindcrath :

Wagner .
Walther .

M >«s>

Kiitcil Nndiknli
finden solide und tüchtige Personen .
Nähere Auskunft unter D >. 3945
an Lnäolk ILosss , 6ö1u .

Sonstige Preise : ^ Kilogr . Schweine¬
schmalz 70 -80 Pf . , Butter 100 Pf ., 10 St .
Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 80 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 2 80 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 30 , 4 Ster Forlenholz 36 Mk

Dur lach , 19 . März 1887 .
Das Bürgermersteramk .

frischgewässerte , empfiehlt
IrrO LcHmiLt . Wtb . ,

Adlcrstraße .

Königsbach .
LIminlM - Versteigerung .

Die Gemeinde Königsbach ver¬
steigert

Dienstag den 29 . März ,
Vormittags 9 Uhr :

65 Stück Pappeln in der Nähe
des Ortes , worunter 30 Stück
von 1 bis 4 Festmeter ;

Mittags 12 Uhr
im Gabenschlag :

138 Stück Stammholz , worunter
30 Eichcnstämme von 1 bis
2 Festmeter . 30 Stück Elz¬
beere und 2 Stück Kirschbaum¬
stämme .

Die Zusammenkunft ist Morgens
9 Uhr beim Rathhause und Mittags
12 Uhr im Gabenschlag .

Königsbach . 18 . März 1887 .
Der Gemeinderath :

E . Bürck .
_ Schäfer .

Weingarten .
Liegenschaftsversteigerung .

Mit obervormundschaftlichcr Ge¬
nehmigung läßt Friedrich Hir¬
sche ! , Trompeter in Karlsruhe , für
seine Kinder am

Montag den 28 . März ,
Abends 7 Uhr .

auf dem Nathhause dahier öffent¬
lich versteigern :

1 . 74 Ruthen 25 Fuß Acker vor
Sand , Anschlag 140 Mk .

2 . 101 -, Ruthen Äcker im Sohl .
Anschlag 150 Mk .

3 . 75 Ruthen 54 Fuß Acker im
Mauerthal , Anschlag 100 Mk .

Weingarten , 12 . März 1887 .
Ta - Bürgermeisteramt :

Martin .
Zech , Rathschr .

Eine Näherin empfiehlt sich im
Kleider - und Weißnähen in
und außer dem Hause .

Hauptstraße 12 , 3 . St .

doppelt u . einfach gummirt , empfiehlt
<L
' ouis Goldschrnidt,

Hauptstraße 43 .

Gewerbeschule Durlach .
Die öffentliche Prüfung der

Schule findet
Donnerstag , 24 . März

statt und beginnt Vormittags 8 Uhr .
Wir laden die verehrlichen Eltern

und Lehrhcrren der Schüler , sowie
alle Freunde der Anstalt zum Be¬
such der Prüfung höflichst ein .

Durlach . 21 . März 1887 .
Per (Kewerbschukrath._

" " schwärzet , noch
4- 1^ 44 , neuer und gut er¬

haltener , ist zu verkaufen
_ Bäderstraße 2.

Radfelgen, ;^ Sri
zu verkaufen

A . Schmidt , Bäckermeister
_ in Söllingen .

mehrere eichene und
« TTvHk , eschene , welche sich
besonders zu Metzcl - oder Ambvs -
klötzen eignen , hat zu verkaufen

Karl Lutter .
_ 36 Kelterstraße 30

Ein Stück Garten ist s osort
zu verpachten . Das Nähere ist zu
erfahren

_ Leopoldstraße 11 .

Konfirrnanden -Anzug ,
ein gutcrhaltener , ist zu verkaufen
_ Lammstraße 29 .

Kunstdünger
für Wiesen und Getreide unter
Garantie an Pflanzennährstoffen
und Erfolg ,

Slreustrolj
zu billigsten Tagespreisen .

L . Kühn ,
Angustenberg .

Rebpfähle,
runde , gespaltene u . gesägte
Baumstickel , Bohnenstccken ,
sowie Schwarten in verschiedener
Länge sind fortwährend billigst zu
haben bei

Gustav May ,
_ Zimmermeistcr in Durlach .

unmöblirtes , ist
an eine einzelne Person

sogleich zu vermiethcn . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .



aus den

General - Anzeiger
Madische Dotks- Zeitung — Mannheimer SolksSkatt.

Erscheint wöchentlich 7 mal , 8 bis 1« Seiten groß uns kostet
pro Quartal nur Mk. 1 .80 ,

( durch den Briefträger frei ins Haus gebracht Mk . 1 .90 pro Quartal ) .

Jedem Jeitmissleser
Probe - Abonnement aus den „ General - Anzeiger "

( Badische Volks - Zeitung ),
welcher in Folge seiner deutsch nationalen Haltung » seiner großen
Reichhaltigkeit , sowie außerordentlich schnellen Berichterstattung in allen
Schichten der Bevölkerung ein beliebter Haussreund geworden ist
und daher auch nachweislich die größte Äbonnenteuzahl aller in
Mannheim erscheinenden Blätter erworben hat .

Täglich unparteiische Leitartikel über die politischen Tagcsfragen ;
Nachrichten aus Stadt und Land ; Neueste Nachrichten und
Depeschen , Handels - und Maaren - Berichte , größerer Frankfurter
Courszettel , täglich eine OIILLL IL VSlIiLAS ,
je 4 Seiten groß , zum Einbinden eingerichtet , reichhaltiger Jnseratentheil re .
Bei Postbestellungen bitten wir Nr . 000 Badische Volks -Zeitung an¬
zugeben und ladet zu zahlreichem Abonnement ergebenst ein

Verlag des Keneral -AMigtt »
Badische Bolks -Zeitnng — Mannheimer Volksblatt . 8

Versteigerung von Kochherden .
s^ DurlachZ Wegen geschäftlichen Vcr -

. änderungen versteigere ich in meinem Hause
— Kelterstraße 3 — am

Samstag den 26 . d. M . ,
Bormittags 9 Ilhr ,

den gesammten Vorrath meiner eisernen Spar¬
kochherde unter vollständiger Garantie .

Auf Verlangen wird monatliche oder vierteljährliche Abzahlung
bewilligt . Achtungsvoll

Durlach den 23 . März 1887 . A . GwNld , Hafner .

berliner Cngebltttt
und KandelsMung

nebst seinen wecthvollen 4 Separat - Beiblättern :
Illustrirtes Witzblatt Fcuilletonisches Beiblatt

D II L. H Der Zeitgeist K>
Belletrist . Sonntagsblatt Mittheil . Üb . Laudwirthschatt ,Deutsche Lesehalle Gartenbau n . Kansivirthschatt,

wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Gediegenheit
seines Inhalts

die gelelenlle und verbreitetste Zeitung Deutschlands .

neuester „ Berliner Roman " betitelt :

„ Arme Mädchen "
erscheint während des II . Quartals (April , Mai , Juni ) d . I . in Deutschland

mir im „Skliincr Tageblatt
".

dsußerdem wird den neu hinzutretenden Abonnenten der bis zum^ 4- Quartalswechsel bereits erschienene Theil der Novelle von Xsrl vtartenbueg :
„Unverstandene Frauen " gestio und tesnco nachgeliesert .

sonstige Vorzüge des „ Berliner Tageblatt" : Täglich zweimaliges
Erscheinen als Abend - und Morgen - Ausgabe . Gänzlich un¬

abhängige , freisinnige politische Haltung. — Spezial - Korrespondenten an
allen wichtigen Plätzen und daher rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei
bedeutenden Ereignissen umfassende Spezial - Telegramme . — Ausführliche
Kammerberichte des Abgeordneten - und Herrenhauses , sowie des Reichstags .
<̂ > ie „ Handelszeitung " des „ Berliner Tageblatt " hat durch ihren^

reichen und frischen Inhalt , welcher nicht allein den Effekten und den
Produkten - Börsen , sondern auch dem gesammren Waarenhandel gewidmet
ist , in der kaufmännischen und industriellen Welt großen Anklang gesunden .
Die einzelnen Handels - und Industrie -Zweige finden periodisch in selbstständigen
Artikeln anerkannter Fachautoritäten sachgemäße unparteiische Beurtdeilnng .
Uebcr Metalle , Kali , Tabak , Baumwolle , Wolle , Seide , Zucker , Butter ,
Schmalz rc erscheinen regelmäßig Originalberichtc . Vollständiger Cours -
zettcl der Berliner Börse . — Ziehungslisten der Preußischen Lotterie ,
sowie die Ausloosungcn der wichtigsten Loospapiere . — Graphische Wetterkarte
nach telegraphischen Miltheilungen der deutschen Seewarte — Militärische
und Sport - Nachrichten . — Personal -Veränderungen der Civil - und Militär -
Beamten . — Ordens -Verleihungen . — Reichhaltige und wohlgesichtcte Tagcs -
Nenigkciten ans der Reichshauptstadt und den Provinzen . — Interessante
Gerichtsverhandlungen . — Theater , Littcratnr , Kunst und Wissen¬
schaft finden im Feuilleton des , .U . ti - sorgfältigste Pflege.

Der Abonnementspreis beträgt bei allen deutschen Postanstalten
für das Vierteljahr

April , Mai 7: MI » für alle fünf
und Juni nur ^ Blätter zusammen .

Drobenmmnern gratis rmd franco ! N

Gaise. eine trächtige , ist zu 1 Viertel , ist so -
gleich zu verpachten ,

bei der Expedition d . Bl .
/ verkaufen

Keiterstrasze 2 t . Nähere -

8

-e:' .2 ^
§ s ^ ^ Z

ohLluuä

Ar ^ ^

7 - - / . L H .8' L7d , / - TBL ( 7/ -T///7T ,
I» ir mit mit I,t I»vrtkr » n .

belisiuit als sie »nxeneliinsten , wirbsamsten nnil leicbtveräanliclisten Ha >«t «rn -
Itui >l» <»» !-i 7.U 20 Uiiä 40 I't'x. per I'aclcet . 1« I » » i4rx ! > 1,1

i» OriKinalpaekung 7u liaben .

Fntterschneidmaschinen ,
sowie einzelne Messer hiezu , Jauchepmnperr ttud Jaucheoertheiter rc .
liefert billigst

DsZrLI vuriaeb .
ir » 88i >!><-I>« per fftuoä Zllc. 8.50,
reiiAlls -il-Ilv „ „ „ 2 .80,

Lv. HÜLLNLK ,
Saäen - Ssclen uns Î esnlilurt am mala,

llolliatarruw 8r . ) laz . äos Dtzutsslion IvakM .
VockauLtoUs in DurlLSÜ bei Herrn LtlSid .Z 'Sl .

Mkaiyol . Kirchenchor.
Donnerstag Abend 8 Uhr :

Probe im Lokal .
Eine Frau sucht Beschäftigung

im Waschen und Bügeln , in
letzterem sowohl Matt - als Glanz¬
bügeln ; auch wird Wasche stückweise
zum Reinigen und Bügeln an¬
genommen . Zu erfragen

Mittclstratze l , parterre.
I . Internal . Xnsstellnng für VolksornÄirnnx.

I, ^ 1i»- l8 1887 .
Mclists H.us 2siokinm § :

llkeenpeeis m . golä.dleäaille ä . tzlacill-eiprig

LLLLv IiodseL
L0894.<-
— absolut rein , sotort löslich , -

nickt clureli 8näa väer kottaselw ( liollsnä.
.4rt ) . sonäern vermittelst patent , Dampk-
ctruelc- Vertabren löslich Kemackt . ,Zer/.t-
lieli bestens einptolilen, anzetertiKt unter

steter cliemisclier Ovntrols
ssadrilc von l.08lllIX L 6o . , Dressen .
Vorrätliix bei Herrn buäcvig Helssner,

Oonäitor in llurlaeli.

Hsfgut Hohenwettersbach
bei Durlach .

500 Birrr - , Apfel - , Kirschen -
Kochüämme bewährter Sorten ,
schön bewurzelt , von l . — bis
^ 1 .60 per Stück , und 500V Apfel -
ivildkinge , starke , 2jährige , bis zu
180 Ccntimcter doch , unpikirte zu

14 . — und pikirte zu ^ 16 . —
per Mille , empfiehlt

Die Verwaltung .

Reiner Rebwem
das Liter von 40 Pfennig an , sowie
Obstwein Per Liter 2 -1 Pfennig
wird über die Straße verzapft von

Karl Wagner .
7 Kirchstraße 7

KM - Bei Abnahme von größeren
Quantitäten ans dem Patcntkeller
entsprechend billiger .

Wohnungs -Gesuch .
Auf 23 . Juli wird eine Wohnung

von 3 Zimmern , Wenn möglich
eines mit separatem Eingang , in
einer Seitenstraße zu micthen ge¬
sucht. Angebote beliebe man bei der
Expedition d . Bl . abzugeben .

Dickrüben,
Grötzingen Kans Wr. 7.

Ebendaselbst ist auch Kler - und
Wiesenheu zu verkaufen.

Eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern nebst allem Zugehör ,
ist aus 23 . April oder 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Zebntstr -aße 8 .

Todes -Anzeige.
fDurlachZ Gott dem All¬

mächtigen hat es gefallen , unfern
geliebten Gatten , Vater , Bruder
und Schwager ,
Karl Johann Kleiber,

Holzmacher ,
heute Vormittag Os-j Uhr in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Die Beerdigung findet morgen
( Donnerstag ) , NachmittagsöÜhr
statt .

Sollte Jemand beim Ansagen
vergessen worden sein , so möge
dieses als Einladung dienen .

Um stille Theilnahmc bittet
Magdalena Kleiber

nebst Kindern .
Durlach , 23 . März 1887 .

Zwei Zimmer , möblirt oder
unmöblirt . zu vermiethen

Blnmenvorstavt 1 .
Jägerftratzc 88 ist eine Woh¬

nung von 2 Zimmern und aller
Zngchör auf 23 . Juli zu vermiethen .

Lammstrahe 86 ist eine Man¬
sardenwohnung nebst aller Zugehör
aus 23 . April zu vermiethen .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 24 . März : 42 . Abon .- Vorst .

Itetegirke Studenten , Lustspiel in 4 Akten
von Roderich Benedix . Anfang 6,!( Uhr ,

Freitag , 25 . März : 48 . Abon . - Vorst .
Ser Maskenball , Oper in 8 Aufzügen .
Deutsch von Gcünbauni , Musik von G . Verdi .
Anfang Uhr .

Stadt Drrrlach.

Klliiidksbiuhs-Allsmr.
Geboren r

19 . März : Karoline Luise , Vat . Philipp
Kleiber , Landwirt !, .

20 . „ Ernstine W '. lhelmine , Vat . Jakob
Wackershauser , Taglöhner .

Gestorben :
23 . März : Karl Johann Kleiber , Holzsäger ,

Ehemann , 84 )( Jahre alt .
rretzokrion, Dr»/ »nd Verlag don A . Trips , Dttrlach.
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